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An die

Leitung der XXX-Grundschule

- Frau XXX –

Straße 
Ort
          30.8.2004

Sehr geehrte Frau XXX,

in unserem ENTERPRISE-Pojekt am Max-Planck-Institut für Bildungsforschung untersuchen wir, wie sich das mathematisch-naturwissenschaftliche Denken von Schülerinnen und Schülern mit Hilfe von Diagrammen und anderen Veranschaulichungsformen fördern lässt.

Im Rahmen dieses Projektes führen wir nun eine Studie durch, in der wir untersuchen möchten, wie sich zwei wichtige Typen von Wissen besser miteinander verknüpfen lassen: praktisches Anwendungswissen und konzeptuelles Tiefenverständnis.

Wie die Forschung auf diesem Gebiet zeigt, ist beides wichtig: Das praktische Anwendungswissen hilft Kindern, effizient Probleme zu lösen, die ihnen im Leben jederzeit begegnen können. Das konzeptuelle Tiefenverständnis hilft ihnen, neue komplexe Sachverhalte und Argumente zu durchschauen, zu bewerten und zu kommunizieren. 

Dabei ist jedoch wichtig, dass theoretisches Verständnis und konkretes Handeln nicht unverbunden nebeneinander stehen. Im Gegenteil: Kinder sollen lernen, abstrakte Aussagen auch auf ihre praktische Relevanz und Gültigkeit hin zu überprüfen, und sie sollen ihre praktischen Handlungen durch allgemeine konzeptuelle Überlegungen begründen und in übergeordnete Sinnzusammenhänge einordnen können.

Wir denken, dass Diagramme gut dazu geeignet sind, die Verknüpfung zwischen den beiden Wissenstypen zu fördern, weil sie es erlauben, auch abstrakte Relationen anschaulich darzustellen und dadurch dem konkreten Denken und Handeln zugänglich zu machen. Wie dies konkret aussehen kann, möchten wir in der aktuellen Studie untersuchen.
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Um zu aussagekräftigen Resultaten zu gelangen, sind wir darauf angewiesen, dass Schülerinnen und Schüler jeweils für zwei Nachmittage in unser Institut kommen. 

Hier wird in einem kleinen Test ihr praktisches und theoretisches Wissen über Dezimalbrüche bzw. Weg-Zeit-Graphen erhoben. Danach erhalten sie ein computergestütztes Training, bei dem es um die Darstellung verschiedener Sachverhalte mit Hilfe von Diagrammen geht, und einen erneuten kleinen Test.

Um eine genügend große Anzahl Kinder bitten zu können, an der Studie teilzunehmen, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen.

Wir würden gerne kurze Unterrichtsbesuche in den fünften und sechsten Klassen Ihrer Schule abhalten, um dort jeweils innerhalb von etwa fünf Minuten die Studie zu erklären und Informationsmaterial (wie es diesem Brief beiliegt) für die Kinder und ihre Eltern auszuteilen. Die Eltern können dann mit Hilfe einer zum Material gehörenden frankierten Postkarte Kontakt mit uns aufnehmen und einen Termin vereinbaren. 

Ihrer Schule entsteht also – abgesehen von den kurzen Unterrichtsbesuchen – kein Aufwand, weil die Terminvereinbarung und die Durchführung der Studie an unserem Institut stattfinden.

Wir werden uns in den nächsten Tagen telefonisch mit Ihnen in Verbindung setzen, um Ihr Einverständnis zu den Unterrichtsbesuchen und – sofern diese vorliegt – einen geeigneten Termin zu erfragen. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unsere Studie durch Ihr Einverständnis unterstützen könnten.

Mit freundlichen Grüßen,

Michael Schneider



